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Beratungslehrer am Wilhelmi-Gymnasium 2011/12 

 
 

Beratungslehrer:  Reinhard Hassert 
 

In dieser Funktion berät er Schüler, 

Eltern und Lehrer in Fragen der Schullauf-

bahn, über mögliche Bildungsabschlüsse, 

bei Lern- und Arbeitsschwierigkeiten, bei 

Schulproblemen aller Art. 

Er arbeitet zusammen mit der Bil-

dungsberatung, der Erziehungsberatung  

und der Berufsberatung. 

Termine werden am besten mit Herrn 

Hassert selbst abgesprochen. 

Alle Gespräche sind vertraulich. 

 

Die Aufgaben eines Beratungslehrers: 

 

Orientierungsstufe (Klassenstufe 5 und 

6): 

Gerade in dieser Schulstufe ist die Tätig-

keit des Beratungslehrers besonders wich-

tig, um mögliche Schullaufbahnkorrektu-

ren zu erleichtern. 

 

Lern- und Leistungsprobleme: 

In der Pubertät sind Leistungsschwankun-

gen bei Jugendlichen häufig festzustellen. 

Jetzt ist es wichtig, dass alle an der Erzie-

hung Beteiligten den Jugendlichen Hilfe 

anbieten.  

 

Zusammenarbeit mit den zuständigen 

Berufs- und Studienberater/-innen: 

Der Beratungslehrer unterstützt die zustän-

digen Berufs- und Studienberater/-innen 

bei der beruflichen Orientierung und bei 

der studienvorbereitenden Beratung. 

Mögliche weitere Tätigkeitsschwerpunkte: 

Jeder BL hat je nach Schulart und Schul-

verhältnissen besondere Arbeitsschwer-

punkte. Diese können z.B. sein: 

 Diagnose und/oder Förderung bei 
Teilleistungsschwächen (z.B. bei 

Lese-/Rechtschreibschwäche oder 

Rechenschwäche) 

 Betreuung von Schülern mit Migra-
tions-Hintergrund 

 Beratung bei Verhaltensauffällig-

keiten, Konzentrationsstörungen 

oder entwicklungsbedingten per-

sönlichen Problemen 

 Vermittlung von Hilfe bei Drogen-
problemen in Zusammenarbeit mit 

dem Präventionsbeauftragten) 

 Einrichten von Lerntechnikkursen 

 Arbeit in der Lehrerfortbildung 

 Durchführung von Elternabenden 
zu verschiedenen Themen 

Mitwirkung an Pädagogischen Ta-

gen 

 

Zusammenfassend kann gesagt wer-

den, dass die Arbeit des Beratungslehrers 

in einer Atmosphäre des Vertrauens zum 

Wohle des einzelnen Kindes stattfindet. 

9 


